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woxx: Nac h drei Pr äsi-
de nt e n i n we ni ge n Ja h-
re n wi r d di e Fo n dati o n de
l' arc hit ect ure et de l' i ngé-
ni eri e (FAI) der zeit v o n ei-
ne m Int eri m- Pr äsi de nt e n
gefü hrt. Wes h al b i st es so
sc h wi eri g, di ese Stift u ng zu
l eit e n?

Al ai n Li nst er: Dr ei Pr äsi -
de nt e n i n 1 5 J a hr e n, z uvi el ?
Mi c hel Peti t hat di es es A mt

s ei t 1 9 9 5 a us gef ü hrt . . .
Jac ques Brauc h: . . . s ei n

Vor gä nger un d Nac hf ol ger
Bo h da n Pacz o ws ki hat a us
Al t er s gr ü n de n a uf ge h ört.
Fr a nç oi s Val e nti ny, der ei n
J a hr l a ng i m A mt war, i st i m
Fe br uar z ur üc kget r et e n, wei l
er si c h mi t de m Ver wal t ungs-
r at u nei ni g war.

Fei erkro p u n d woxx be-
ri c ht et e n, der Rüc kt ritt v o n
Fr a nç oi s Val e nti ny sei mit
v o n i h m u nt erst üt zt e n Ver-
s uc he n i n Ver bi n du ng zu
set ze n, di e Stift u ng al s Ab-
st ell gl ei s für Persö nli c hkei-
t e n a us de m Kult ur bet ri e b
zu be n ut ze n.

A. L. : I c h gl a u be ni c ht, das s
wi r uns daz u n oc h ä u ßer n
müs s e n. Das Ko mi t ee hat

si c h e nt s c hi e de n, i n di es er
Fr age Zur üc k hal t u ng z u
ü be n.

J. B. : Di e Gr ün de f ür de n
Rüc kt ri tt vo n Fr a nç oi s Val e n-

ti ny l i ege n a uf der E be ne der
Zus a m me nar bei t des Pr äsi -
de nt e n u n d s ei ner Gr e mi e n.
Das hat i r ge n d wa n n ni c ht
me hr gekl a p pt.

A. L. : Di e FAI br a uc ht al s
Pr äsi de nt ei ne I nt egr ati o ns-

fi g ur.
Di e " Fo n dati o n" t ut si c h

sc h wer da mit, i n der öffe nt-
li c he n De b att e ü ber Arc hi-
t e kt ur St ell u ng zu bezi e-
he n. Bei s pi el Cit é ju di-
ci ai re: Gege n ü ber der
woxx wollt e si c h da mal s
ni e ma n d zu Ro bert Kri ers
u mst ritt e ne m Vorh abe n
ä u ßer n.

J. B. : I m I deal f al l wür de di e
FAI vo n ei ne m Di r ekt or gel ei -
t et, der k o mpl ett u na b hä ngi g
vo n öff e ntl i c he n un d pri vat e n

I nvest or e n i st. Di e Mi t gl i e der
des Ver wal t u ngsr at es un d
des Di r ekti o ns ko mi t ees si n d
a ber z u m al l er gr ö ßt e n Tei l
Le ut e, di e al s Ar c hi t ekt e n
o der I nge ni e ur e vor Ort t äti g
si n d. Da i st es ni c ht s o ei n-
f ac h, di e Ar bei t a n der er z u
kri ti si er e n. Des hal b war e n wi r
bi sl a ng z ur üc k hal t e n der. Wi r
ha be n uns a ber j et zt e nt-
s c hi e de n, das s wi r u ns z u
wi c hti ge n Ba uvor ha be n ä u-
ßer n wol l e n.

Ist das Be dürfni s der FAI
n ac h me hr Un a b h ä ngi gkeit
u n d Obje kti vit ät i n Luxe m-
b urg - et wa durc h ei ne n
Pr äsi de nt e n o der ei ne Pr ä-
si de nti n, di e ni c ht i m Ge-
sc h äft i st - ü ber h a u pt re ali-
si er b ar?

A. L. : Wi r st r e be n ei ne s ol -
c he Ent wi c kl u ng a n. Di e FAI
e nt wäc hst i hr e n Ki n der s c h u-
he n. Wi r ha be n mi ttl er wei l e
ei ne pr of es si o nel l e Lei t ung.
Uns er Zi el i st es, n oc h vi el
pr of es si o nel l er z u wer de n
u n d di e Tr e n n u ng z wi s c he n
Ba ue n un d Kri ti k bes s er hi n
z u bek o m me n. Wi r s et z e n u ns
f ür ei ne n Mast er- St u di e nga ng
i n Ar c hi t ekt ur a n der Uni
L uxe mb ur g ei n, un d di e Reak-
ti o ne n vo n offi zi el l er S ei t e
si n d p osi ti v. We n n es i n
L uxe mb ur g ei ne Sz e ne vo n
Ar c hi t ekt ur st u de nt e n ge be n
wi r d, k o m me n vi el l ei c ht a uc h
Pr of es s or e n nac h L uxe mb ur g,
di e ei ne gr ö ßer e Una b hä ngi g-
kei t ha be n. Da mi t k ö n nt e ei ne
gr ö ßer e kri ti s c he Mas s e e nt-
st e he n, wel c he di e De batt e i n
L uxe mb ur g s e hr st ar k bel e-
be n wür de.

In der Fr age des zuk ü nfti-
ge n U mga ngs mit de m " Po nt
Adol phe" bet eili gt si c h di e
FAI n u n erst mal s a n der öf-
fe ntli c he n Di sk ussi o n. Wi e
k a m es zu di ese m Si n nes-
wa n del ?

J. B. : Wi r ha be n vo n u ns e-
r er S ei t e a us das Be d ürf ni s
ver s p ürt, uns z u ä u ßer n, f ü hl -
t e n u ns a ber a uc h i m mer st är-
ker vo n uns er e m Pu bl i k u m
a nges pr oc he n, das ger ne wi s-
s e n möc ht e, wi e di e FAI z u
di es e m Dos si er st e ht.

Si e fr age n i n Ihrer St el-
l u ngn a h me u nt er a n dere m,
o b ma n ni c ht ei ne Br üc ke
sc h üt ze n muss, di e " v oll-
st ä n di g a us l uxe mb urgi-
sc he m Nat urst ei n erst ellt
wur de". Bri ngt di e FAI da-
mit de n De nk mal sc h ut z

ni c ht i n gefä hrli c he Nä he
zu ei ne m z weifel h aft e n Pa-
t ri oti s mus?

J. B. : I n u ns er er Ar bei t s-
gr u p pe wur de di es er As pekt
bes o n der s vo n Le ut e n a us
de m S er vi c e des Si t es et Mo-
n u me nt s nati o na ux a uf ge wor-

f e n. Di e Fr age hätt e ma n al l er-
di ngs a uc h bei m Pei - Mus e u m
st el l e n k ö n ne n. Da mal s wur-
de n mi t vi el Auf wa n d ei n paar
Fest ungs ü berr est e a us S a n d-
st ei n ger ett et, di e f ür mi c h
kei ne bes o n der s er hal t e ns-
wert e St r ukt ur dar st el l e n. S ol -

l e n wi r da n n bei m " Po nt Ad ol -
p he" u nt äti g bl ei be n, o b wo hl
es si c h u m de ns el be n L uxe m-
b ur ger S a n dst ei n ha n del t ?
Di es e Br üc ke i st si c herl i c h
vi el wi c hti ger, d oc h hi er hei ßt
es: Wi r r ei ße n si e a b un d st el -

l e n ei ne ne ue hi n.
Es i st a uc h das erst e Mal,

dass di e Fo n dati o n si c h für
di e Kl assi er u ng ei nes Ba u-
werks al s hi st ori sc hes Mo-
n u me nt ei nset zt. Ist mit

de m akt uell e n De nk mal-
sc h ut zgeset z et was zu be-
wi rke n?

J. B. : Es i st ni c ht u ns er Zi el ,
a d mi ni st r ati ve Pr oz e d ur e n i n
Be weg u ng z u s et z e n. We n n
ma n et was kl as si ert, f ü hrt

das z ur Be wus st s ei ns bi l d ung,
das s ei n Ba u wer k et was Be-
s o n der es i st. Es wer de n a n de-
r e Le ut e her a ngez oge n, a n de-
r e Pr oz e d ur e n i n Ga ng ge-
s et zt, ma n ge ht vor si c hti ger
da mi t u m.

Es gi bt de n b öse n
Spr uc h: " Ba ue a uf u n d rei-
ße ni e der, so h ast du Ar beit

i m mer wi e der. " Kö n ne n Ar-
c hit e kt ur u n d De nk mal-
sc h ut z zus a m me nge he n?

A. L. : F ür uns i st Ar c hi t ek-
t ur kei ne Ar bei t s bes c haf-
f ungs ma ßna h me. Di e Sti f t u ng
t ri tt ni c ht n ur f ür ne ue u n d
z ei t ge n ös si s c he Ar c hi t e kt ur
ei n. S o i st es ei nes i hr er Zi el e,
das S c haff e n pe nsi o ni ert er
o der ver st or be ner Kol l ege n
z u d ok u me nti er e n. I m Dos si er
" Hoc h öf e n Bel val " ha be n wi r
de n Mo uve me nt é c ol ogi q ue
bei der Or ga ni s ati o n ei nes
Run dti s c hges pr äc hs z u m Er-
hal t vo n I n d ust ri e ar c hi t e kt ur
u nt er st üt zt.

J. B. : Ar c hi t ekt ur u n d De nk-
mal s c h ut z s c hl i e ße n si c h

ni c ht a us. De nk mal s c h ut z i st
ni c ht das Ha u ptt he ma der
Sti f t ung. Aber we n n es u m
wi c hti ge Ei ngri ff e i n de n hi s-

t ori s c he n Best a n d ge ht, wi e
et wa u m de n Er hal t des " P o nt
Ad ol p he", da n n k o m mt ma n
gar ni c ht dar a n vor bei , ü ber

ARC HI TE KTU R

" Ar c hi t ekt ur u n d Den k mal sc h utz
sc hl i eß en si c h ni c ht au s"

Jahrel ang hi elt si c h di e Fondati on
de l' arc hit ect ure et de l' i ngé ni eri e

zu gr o ße n Bauv orhabe n mit
i hre m Urt eil zurüc k: Si e he et wa di e

Cit é judi ci ai re oder jü ngst
das Hell er- Pr oje kt i n Esc h- Al zett e.

Nu n s oll e ndli c h mit gere det werde n.
Di e woxx befr agt e di e

Stift u ngs mit gli e der Al ai n Li nst er
u nd Jacques Br auc h, ob si c h

Arc hit e ktIn ne n, di e auf Auftr äge
ange wi es e n si nd, zur Luxe mburger

Arc hit e kt ur äu ßer n kön ne n.

(Fot o: Chri sti an Mos ar)

er hal t e ns wür di ge Ba us u bs-
t a nz z u r e de n, un d ü ber di e
Fr age, o b ma n k o ns er vi er e n
wi l l o der ni c ht.

Das He ari ng zur Zuk u nft
des Po nt Adol phe war ei n
Nov u m i n Luxe mb urg. Was
h alt e n Si e v o n di eser Ini-

ti ati v e?
J. B. : Das war ei ne her vor-

r age n de I dee. I c h f a n d es s e hr
p osi ti v, das s der S aal vol l war
mi t Le ut e n, di e si c h S a mst ag
mor ge ns f ür di es es The ma

f ü nf St u n de n Zei t na h me n. Es
war e n al l e wi c hti ge n Per s ö n-

l i c hkei t e n a n wes e n d, u n d al l e
Ver wal t unge n un d Or ga ni s a-

ti o ne n war e n vert r et e n. La ng-
s a m a ber si c her e nt wi c kel t
si c h ei n Be wus st s ei n u n d ei n
I nt er es s e f ür Ar c hi t e kt ur.

We n n i m S aal a n di es e m Mor-
ge n a bgesti m mt wor de n wär e,
hätt e n si c h 7 0 bi s 80 Pr oz e nt
daf ür a us ges pr oc he n, das s
di e Br üc ke ni c ht z er st ört,
s o n der n mi t de m Zi el der Er-
hal t ung s a ni ert wer de n s ol l .

In de n l et zt e n Ja hre n i st
v o n Seit e n der FAI i m mer
wi e der a nge kl u nge n, dass
a usl ä n di sc he Büros ge-
ge n ü ber Luxe mb urger Ar-
c hit e ktIn ne n bei m Ba u v o n
öffe ntli c he n Ge b ä u de n be-
v or zugt wer de n.

J. B. : Mei ner Mei n u ng nac h
wer de n a usl ä n di s c he Ar c hi -

t e kt e n ni c ht be vor z ugt. He ut e
gi bt es ei ne Rei he vo n gr ö ße-
r e n u n d a uc h g ut e n L uxe m-
b ur ger Ar c hi t ekt ur b ür os, di e

j e des ge wü ns c ht e Ba u wer k i n
Luxe mb ur g erri c ht e n k ö n ne n.

A. L. : Das s e he i c h a n der s.
Es i st s c h o n f ast ei ne Tr a di -

ti o n, das s i n L uxe mb ur g vi el e
a usl ä n di s c he Ar c hi t e kt e n
ba ue n o der al s Expert e n ar-
bei t e n: S éj o ur né, D. Bö h m,
Bart ni ng, Tai l l i bert, Pei , et c.
Mi ttl er wei l e wer de n a ber
me hr L uxe mb ur ger Bür os z u
Wett be wer be n ei ngel a de n.

Bei de n Pr oj ekt e n des F o n ds
Bel val wur de ei ge ntl i c h j e des
Pr oj ekt vo n ei ne m L uxe m-

b ur ger ge wo n ne n. Wi r wol l e n
ei nf ac h ei ne f ai r e Tei l ne h mer-
q u ot e: mi n dest e ns s o vi el e

l uxe mb ur gi s c he wi e a usl ä n di -
s c he Kol l ege n. We n n es un be-
di ngt ei n Ar c hi t ekt a us de m
Ausl a n d s ei n mus s, s ol l t e
ma n Le ut e f r age n, di e t at-

s äc hl i c h et was I n n ovati ves
z u bi et e n ha be n, u n d ni c ht
s ol c he, di e s c h o n s ei t z wa n-
zi g J a hr e n z ur Ar c hi t e kt ur ge-
s c hi c ht e ge h ör e n.

Der Zul a uf zu de n Ko nfe-
re nze n der Stift u ng i st i n
de n l et zt e n Ja hre n e n or m
gesti ege n. Wi e erkl äre n Si e
si c h di ese n Erfol g?

J. B. : Di e E nt wi c kl u ng i st
p osi ti v, a ber z u u ns er e n Ko n-

f er e nz e n k o m me n i m mer
n oc h vor al l e m Ar c hi t ekt e n
un d St u de nt e n. Wi r wü n-
s c he n u ns me hr Zu h ör er a us
Ver wal t unge n un d Mi ni st eri -
e n, me hr Bür ger mei st er u n d
S c h öff e n. Di e t r eff e n i m Ar c hi -
t ekt ur ber ei c h di e mei st e n
Ent s c hei d u nge n. Uns er e Ko n-

f er e nz e n bi et e n i h ne n di e
Mögl i c hkei t z ur I nf or mati o n

un d Wei t er bi l d u ng.
Wi e fi n det si c h di e Stif-

t u ng i m Kult urja hr 2007
wi e der?

J. B. : Da müs s e n Si e Ro bert
Gar ci a f r age n. Wi r ha be n l a n-
ge ver s uc ht, mi t de n Or ga ni -
s at or e n des Kul t urj a hr s et-
was ge mei ns a m a uf di e Bei ne

z u st el l e n, u n d das hat t r ot z
me hr er er Anl ä uf e ni c ht ge-

kl a p pt.
A. L. : Auf de m Pa ul - Wurt h-

Gel ä n de wi r d a ber j et zt z u m
Bei s pi el das Pr oj ekt " Ur ba n-
La b" st attfi n de n, a n de m wi r
uns bet ei l i ge n. L uxe mb ur g
2 0 0 7 unt er st üt zt uns er e Aus-
st el l ung " Ne w Tr e n ds of Ar-
c hi t ect ur e" i m Nove mber. Di e
Desi g n- Aus st el l ung, di e wi r
n u n ge mei ns a m mi t de m i t a-

l i e ni s c he n Kul t uri nsti t ut z ei -
ge n, t r ägt e be nf al l s das La bel
des Kul t urj a hr s. Wi r si n d
1 9 9 5 mi t de m Kul t urj a hr gr o ß
ge wor de n. J et zt wol l e n wi r
uns er e Ar bei t k o nti n ui erl i c h
a us ba ue n.

J. B. : Wi r ha be n l ä ngst di e
Gr e nz e n uns er er Bel ast bar-
kei t err ei c ht: Ko nf er e nz e n,
Aus st el l u nge n, Bi l d u ngsr ei -
s e n, di e Nut z u ng uns er er ne u-
e n Rä u ml i c hkei t e n mi t ei ner
Bi bl i ot hek vo n ü ber 3. 0 0 0
Büc her n, der Ar c hi t ekt ur-
pr ei s i m Okt o ber, de mnäc hst
di e Her a us ga be ei nes Buc hes
ü ber Ar c hi t e kt ur i n Luxe m-
b ur g. Zu de m wol l e n wi r de n
pä dag ogi s c he n Ber ei c h i n
S c h wung bri nge n.

Wer wi r d di e n äc hst e
Pr äsi de nt sc h aft ü ber ne h-
me n? Wi r d es ev e nt uell ei ne

Perso n o h ne Arc hit e kt ur di-
pl o m sei n?

J. B. : Das wer de n wi r i n
s ec hs Mo nat e n e nt s c hei de n.
Ei ne Ar bei t s gr u p pe wi r d si c h
mi t der i nt er ne n Ausri c ht ung

der Sti f t ung un d i hr e n Ent-
s c hei d ungs st r ukt ur e n bef as-
s e n. We n n wi r di es e Ar bei t
a bges c hl os s e n ha be n, di e mi t
ei ner Er ne uer ung un d Pr äzi -
si er ung u ns er er St at ut e n ei n-
her ge ht, wer de n wi r i m
Her bst ei ne n ne ue n Pr äsi de n-

t e n besti m me n. Wi r si n d
ni c ht i n Ei l e.

I nt er vi e w: Re née Wage ner

F o n d ati o n d e l ' ar c hi t ect ur e et d e l ' i n g é ni eri e
Di e F AI wu r d e 1 9 9 2 vo m " Or dr e d e s Ar c hi t e ct e s et

I n g é ni e u r s" g e gr ü n d et, d er offi zi el l e n Vertr et u n g di e s e s
B er uf s st a n d s. I h r Zi el i st e s, si c h f ü r di e k ul t u r el l e n
As p e kt e vo n B a u u n d Ar c hi t e kt u r ei n z u s et z e n. B a ui n g e-
ni e u r J a c q u e s Br a u c h i st Mi t gl i e d d e s Di r e kti o n s k o mi -

t e e s, Al ai n Li n st er I nt eri mpr ä si d e nt d er Sti ft u n g, di e si c h
z u r z ei t i n ei n e m U mstr u kt u ri er u n g s pr oz e s s b efi n d et.


